
 

 

Jahresbericht Hegeobmann 2019 
Geschätzte Jägerinnen und Jäger 

Bereits ist mein erstes Jahr im Amt des Hegeobmannes vergangen. Mit Freuden und einer 
Menge schönen Erlebnissen und Begegnungen aber auch mit dem ein oder andern 
Wermutstropfen kann ich darauf zurückblicken. 

Nach der relativ kurzfristigen Wahl zum Hegeobmann, konnte ich anfangs Februar mit der 
Planung starten. Da ich Seitens der abgetretenen Hegeobmänner weder Informationen oder 
Unterstützung erhielt, erschwerte dies meinen Einstieg ins neue Amt. 

An der ersten Hegesitzung vom 23.März konnte ich von Seite der Wildhut und Forst wichtige 
Informationen einholen. Ein besonderer Dank geht an unseren Wildhüter Marcel Höltschi, 
gemeinsame Begehungen und Informationsaustausch mit Marcel machten mir den Start um 
einiges leichter. 

Einen gewaltigen Motivationsschub gab mir der Sektionshegetag vom 04.Mai in Malix. Eine 
stattliche Anzahl von 24 Jägerinnen, Jäger und deren Familienmitglieder nahmen aktiv am 
Hegetag teil! Dank der großartigen Teilnehmerzahl konnten die Arbeiten in zwei Regionen 
aufgeteilt werden. Zwei Gruppen beschäftigten sich im Raum Malix mit zurückschneiden von 
Sträuchern und Stauden, eine zweite Gruppe war mit dem Räumen von Wiesen beschäftigt. 
Die dritte Gruppe entsorgte im Raum Prader Alp bereits eingewachsene 
Maschendrahtzäune. Nach dem Mittagessen erfolgte vom Peter Vonow ein lehrreiches 
Seminar über Beschuss und Munitionsbalistik. 

Auch wenn hinter meinem Rücken einige Kritiken betreffend Vortrag laut wurden, werde ich 
versuchen auch in Zukunft den Hegetag nach erledigter Arbeit mit Natur- oder 
Jagdvorträgen interessanter zu gestalten. Das Thema muss nicht immer stur mit Hege in 
Verbindung gebracht werden.  An dieser Stelle nochmals vielen Dank an alle Teilnehmer des 
Hegetag. 

Ebenfalls wurden wir in unserem Sektionsgebiet zu diversen Rehkitzrettungs-Einsätzen 
aufgeboten. Da das Thema «Kitzrettung mit Drohnen und Wärmebildkamera» immer 
aktueller wird haben die Hegeobmänner an einer interessanten Vorführung in Cazis 
teilgenommen. Wir werden versuchen diese Art von Kitzrettung auch in unserem Gebiet 
einzuführen. 

Dank gutem Wetter konnte das Mähen in unseren Biotopen und Wiesen planmässig 
durchgeführt werden. Auch hier nochmals vielen Dank an alle Helfer. 



 
Leider konnten wir im Jahr 2019 keinen Jagdprüfungskandidaten zu seinen Hegestunden 
verhelfen. Ich rufe jeden dazu auf für unsere Sektion Werbung zu machen, den der Jugend 
gehört die Zukunft. 

Abschliessend möchte ich mich nochmals bei allen bedanken welche sich an den diversen 
Hegearbeiten beteiligt haben. Ich wünsche allen Mitgliedern ein gesundheitlich und jagdlich 
erfolgreiches Vereinsjahr. 

 

Mit Weidmannsgruss 

Marcel Keller 

Sektionshegeobmann 

 

Tschiertschen im Februar 2020 

 

 

 

 


